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larges de 5i 6, ainsi que de très - belles

mousselines.
Elias Meyerstein von Münden, zeigt hierdurch

C&gt;ie Veränderung, seines bisher bezogenen Gewöl,
des, welches bei Madame Echternach war, an;
und hat zur gegenwärtigen Messe solches rm fran»
zöfischen Kaffehaus Nro. 127. dem Mehhaus gegen
über. Empfiehlt sich mir einem geschmackvoll affvr,
ticken Waarenlager» hauptsächlich: sehr billige feine
kouleurte Tücher und Casimir; 5, 6, \ breite moi
Verne Kattune, auch schöne weiße und seidene Waare.

15. Es wird ein schwar-braunes Pferd mit weißen
 Füßen, wo möglich zum Reiten und Fahren zu
gebrauchen, zu kaufen gesucht. Der Käufer ist in
der Waisenhaus, Buchdruckerei zu erfragen.

 16. Eine Famrlie erbietet sich, 2 Kinder von 4 bis 6

Jahren gegen eine billige monatltche Vcrgüturg zu
sich zu nehmen. Die Pflege und Erziehung der ihr
anvertrauten Kinder wird um so mehr mit der größ,
ten Sorgfalt geschehen, da die Frau, früher meh,
rere Jahre als Erzieherin beschäftigt war. Nähere
Nachricht in der Schloßstraße Nro. 156. parterre.

17. Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch
ergebenst bekannt, daß ich nächstens die Ehre haben
werde, mein hierselbst nach eigener Erfindung an
gefertigtes „mechanisch optisches Figuren Theater",
 das erste in seiner Art, im Saale des Westphali,

schen Hofs zu produziren. Es ist dasselbe bei Web
tem von den gewöhnlichen Marionetten-Theatern
unterschieden , da hier die ohngefàhr einen halben

Fuß hohen Figuren von selbst die Bewegungen und
Verrichkui'gen lebender Personen, und zwar panto
mimisch nachahmen werden. Die Gegenstände der
Vorstellungen werde ich durch öffentliche Anschlags,
Zettel näher bekannt machen, und schmeichle mir
übrigens, durch die in der Wahl der Dekorationen
sowohl als in der Ausführung des Ganzen verwandte

 Sorgfalt, den Beifall eines kunstttedenden Publt,
kums zu erlangen.

Francesco Borsari,
Dekorarivns-Maler beim Königl. Theater.

18. Zur Verfertigung der lästigen Wanzen, wodurch
die Bewohner so vieler Häuser in ihrer nächtlichen
Ruhe gestört werden, hat man zwar vielerlei Mit,
tel vorgeschlagen und auch Versuche damit angestellt,
und dennoch hat man durch die Anwendung aller
dieser Mittel nur die Wanzen, aber nicht ihre ge,
fährliche Brut ausrotten können. Es weiß jemand
 ein ganz sicheres und untrügliches Mittel diese lästi
gen Gäste mit der Brut in Zeit von Z Tagen auf

immer auszurotten. Sollten mehrere Herrschaften
der Residenz und umliegenden Gegend wünschen,
dieses Uebel gänzlich loß zu werden, so belieben sich
selbige nur die Hausnummer, Straße und Namen
in ein versiegeltes Zettel, an dem Herrn Michael
Bender, in der Mmelgaffe Nro. 124. wohnhaft

gefälligst bald zu melden, welcher geneigt ist, die,
ses dem Einsender sogleich zuzustellen.

19. B. Marcus Strauß har diese zukünftige Messe
sein Waarenlager wie gewöhnlich in der K arlestrasse
 betm Kaufmann Brandau Nro 16o, und empfiehlt
sich mit einem wohlassortirten Lager, bestehend aus
große und kleine wollene Casimir und seidene Cdawls
zu sehr billige Pretße; wie auch von allen Sorten
weiße Waaren, Percals, Pikees, OtmediS, glatte
und gestickte Molls, Moll-Striche zu sehr billige
Preiße, besonders Battist Mousseline und Mousser
line J0 und y breit zu 12 Ggr., \ breite Mousse
line zu 4 Gar., Kattune von 4Gar. bis 1 Dhlr.
8 Ggr., Taffre, Levantine, NanquinS und Nan-
quiners, Frangen, wollne und seidene Dordirung,
Merinos, Bombasin, Hartuch von allen Sorten
und zu sehr blllrgen Preißen; wie auch Holländische
und Bielefelder Lejnen.

Litterarische Anzeigen
1. Der Beifall, womit die von mir im Jahr I8l2 her

ausgegebenen "Lieder der Freude und Tugend für
Schulen rc. ", wovon mehrere 1000 Exemplare ab
gesetzt (ino, ausgenommen worden, so wie die feste
Überzeugung, dadurch in moralischer und ästhetischer
Hinsicht nützlich zu werden, bestimmten mich, bet
der bevorstehenden zweiten Auflage dieser Lieder,
welche noch beträchtlich vermehrt merden wird, auch
die Melodien dazu auf Subskriprion herauszugeben.
Da nicht Gewinnsucht, sondern nur der Wunsch,
durch Supskrlption.die nothwendigsten Kosten und
Auslagen zu decken, bei diesem Unternehmen zum
Grunde liegt, so kann, wenn die Zahl der Subskri
benten nur einigermaßen meine Erwartung befriedigt,
der Betrag dieser, beinahe i00 ausgesuchte Melo
dien enthaltende Sammlung, vorläufig auf den ge
ringen Preis von 16 biß 22 ggr. bestimmt werden.

Außer einigen meiner eigenen Compositionen wird
diese Sammlung, Melodien, von Mozart, Reich-
harv, Hurka, Grvßyeim, Ambrosch und meiner
anderer berühmten Tonkünstler enthalten, und sich
gewiß allen Pädagogen, Schulmännern, Eltern
und Vormündern, denen das Wohl und die Bil

dung ihrer Kinder und Pfleglinge am Herzen liegt,
durch innern Gehalt empfehlen. Alle meincGönner
und Freunde ersuche ich, durch Sammlung von
Subskribenten, wobei sie auf 6 Exenplare das 7te
frei erhalten, — sich für dieses gemeinnützige Unter
nehmen gefälligst zu interrefsiren, mir dem D -mer
ken, daß die Namen und derCharakter der Subskri
benten dem Werke vorgedruckr werdeu sollen. Der
Sudskripuons-Termin steht bis Michael« a c. offen.

Distrikts, Hauptort, Eschwege, im Werradepar
tement, im Juli i8lZ. .

Der Kantor Gleim.

Gedruckt in der Waisenhaus, Buchdruckerèi.


